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Moin, Schueni
Die Dorf-Ikone  
des Feuers geht  
in Pension.
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SALZIGES

Das Hemd ist uns 
näher als der Kopf
Es ist eine Zahl, die einen staunen 
lässt: 60 Kleidungsstücke kauft 
jede Schweizerin und jeder Schwei-
zer pro Jahr, so die Schätzung des 
Bundes. Sage und schreibe 60 
Stück! Pro Einwohner werden jähr-
lich 22 Kilogramm Textilien impor-
tiert, heisst es vom Zoll. Das ist 
doch unglaublich. Dazu mal ein 
kleines Beispiel zur Anschauung: 
Fünf Hosen, fünf Hemden, fünf 
Pullover, fünf Unterhosen, fünf T-
Shirts (oder Leiberl wie der Öster-
reicher sagt), dazu fünf Jacken und 
schliesslich auch noch fünf Paar 
Socken – das sind erst 40 Klei-
dungsstücke und da sind die So-
cken sogar einzeln gezählt. Das ist 
sehr viel, doch es fehlen immer 
noch 20 Kleidungsstücke, um im 
Schweizer Durchschnitt zu liegen. 
Und das jedes Jahr, immer wieder, 
kaufen, kaufen, kaufen und weg-
werfen, wegwerfen, wegwerfen.

Acht Stück gelten als ökologi-
scher Kleiderkonsum. Da sind wir 
– nach Adam Riese – knapp drüber. 
In der Schweiz erheben sich des-
halb nicht nur die Alpen, sondern 
auch die Kleiderberge, die immer 
wieder entsorgt werden müssen. 

DER SALZSTREUER  
salzstreuer@nfz.ch

Der Bäumige
Förster Fredi 
Bühler ist  
pensioniert.
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Ein Park voller bunter Vögel
Auch im Jubiläumsjahr bleiben die Herausforderungen gross

Vor zehn Jahren hat  
Rolf Lanz den Vogelpark 
Ambigua für den Arten-
schutz und Zuchtstation für 
bedrohte exotische Vögel 
gegründet. Mit seinen  
heute über 430 gefiederten  
Freunden, die Hälfte  
davon beschlagnahmte  
und abgegebene Tiere,  
ist der Zeiher Park längst  
ein beliebtes Ausflugsziel.

Susanne Hörth

ZEIHEN. «Kinder sind für mich die 
Zukunft», sagt Rolf Lanz. «Ihnen 
sieht man an den Augen an, wenn 
etwas gut ist und es ihnen Freude 
bereitet.» Der Gründer des Vogel-
parks Ambigua in Zeihen hat dieses 
freudige Glänzen in den vergange-
nen zehn Jahren schon oft in vielen 
vergnügten Kindergesichtern gese-
hen und erlebt. «Es war deshalb für 
mich ganz klar, dass wir das Fest 
zum zehnjährigen Bestehen des 
Parks für Kinder und ihre Familien 
gestalten.» Und so erwartet die jun-
gen Gäste und ihre Familien am 17. 
August ein Geburtstagsfest, das, 
neben Eintauchen in die Welt der 
Papageien und anderen Exoten, eine 
breite Palette an Unterhaltung be-
reithält. Diese beginnt beim fliegen-
den Klassenzimmer, geht über ein 
spannendes Quiz weiter zum Kin-
derschminken oder auch zum Bas-
teln von Papageienspielzeug. Papa-
geien und Co. stehen ebenfalls im 
Mittelpunkt des Jubiläum-Anlasses 
vom 18. Oktober. Dann wird im Vo-
gelpark zum Benefiz-Surprise-
Abend eingeladen. 

Vergangenheit, Gegenwart  
und Zukunft
Mit Blick zurück in die Anfänge des 
Parks meint Rolf Lanz: «Eigentlich 
wollte ich gar keinen Vogelpark 
gründen, sondern einen Ort für den 
Artenschutz und eine Zuchtstation 

für bedrohte exotische Vögel schaf-
fen.» Bereits während der Bauzeit 
hat er das Interesse der Leute ge-
spürt. Die anfänglich noch sehr re-
duzierten Öffnungszeiten änderten 
sich im Laufe der Jahre mit dem 
steten Ausbau der Infrastrukturen. 
Heute lädt der Park, neben einem 
spannenden Rundgang entlang der 
grossen Volieren mit den bunten, 
teils sehr «geschwätzigen» Vögeln, 
auch zum gemütlichen Verweilen im 
grossen, gedeckten Unterstand mit 
Verpflegung ein. 

Was sich seit Beginn nicht ver-
ändert hat, vielmehr laut Rolf Lanz 
und Betriebsleiterin Noemi Appert 
ständig zugenommen hat, sind die 
Anfragen für die Aufnahme von 
exotischen Vögeln. «So schlimm wie 
in diesem Jahr war es noch nie», 
bedauert Noemi Appert. «Alleine 
am letzten Wochenende waren es 
fünf Anfragen.» So sehr die beiden 
allen Tieren helfen und ihnen ein 
Zuhause auf Lebzeiten bieten möch-

ten, so sehr wissen sie auch, dass 
mit aktuell 430 Tieren, davon die 
Hälfte Beschlagnahmungen und 
Abgaben, der Park längst an seine 
Grenzen gestossen ist. Rolf Lanz 
erwähnt hierzu die hohen Kosten, 
die für Pflege, Futter, Tierarzt so-
wie Instandhaltung und Erneue-
rungen der Infrastrukturen nötig 
sind. Vieles ist nur dank der zahl-
reichen, treuen Spender und Spon-
soren möglich, die den Vogelpark 
Ambigua über alle Jahre hinweg 
unterstützt haben. Die Dankbarkeit 
von Rolf Lanz gilt auch dem treuen 
Team, das sich regelmässig für den 
Park engagiert. 

«Als ich während meiner Aus-
bildung zur Tierpflegerin ein ein-
wöchiges Praktikum im Vogelpark 
machen konnte, hätte ich nie ge-
dacht, dass ich mich mal so intensiv 
mit den exotischen Vögeln beschäf-
tigen werde», meint Noemi Appert. 
Seit nunmehr acht Jahren tut sie es  
mit voller Überzeugung im Zeiher 

Vogelpark. «Von Beginn an herrsch-
te zwischen Rolf und mir eine enge 
Vertrauensbasis.» Lanz nickt zu-
stimmend und setzt hinzu: «Noemi 
hat mich in all der Zeit unterstützt, 
alles mitgetragen und mir gezeigt, 
dass wir es richtig machen.» Mitt-
lerweile befindet sich die ausgebil-
dete Tierpflegerin Noemi Appert 
bereits in der dritten Weiterbildung. 
Sich für den Park zu engagieren, ist 
für sie längst zur Herzenssache ge-
worden. Für Rolf Lanz war es von 
Anfang an eine solche. Jetzt im Ju-
biläumsjahr sind sie sich einig, dass 
das Fundament des Erreichten noch 
mehr gefestigt und zum Wohle der 
Tiere erhalten werden muss. 

vogelpark-ambigua.ch
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August mit Gewitter –
so wird der Winter bitter.

DAS SANITÄTSHAUS  
MIT DEM LÖWEN  
IM HERZEN VON FRICK
Bei uns finden Sie ein breites 
Angebot an Medizinalartikel 
und Alltagshilfen

Olivier Kreis und sein Team 
freuen sich auf Ihren Besuch 

sanitätshaus-frick.ch | 062 871 89 44

Noemi Appert und Rolf Lanz blicken als eingespieltes Team positiv in die Zukunft. Foto: Susanne Hörth

Bundesfeiertag
Die NFZ wünscht ihrer Leserschaft  
einen schönen 1. August. 
Die nächste Ausgabe erscheint  
wieder am 5. August.

S E I T  18 61  –  D E R  WA H R H E I T  V E R P F L I C H T E T


